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Das System:

Vorläufe als Einzelwagen/Gruppen

Versorgung der Railports durch
Ganzzug-Shuttle

Zugbildung:
Italien über Mannheim
Frankreich über Einsiedlerhof/KL
Polen vsl. über Sedin/Berlin

Sedin

Mannheim

E´hof/Kl
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Öffentlihkesarbet / Public Relations

Performance der Ralports:

Die vorhandene Gutstruktur und die 
technische Ausstattung der Railports

kann im Internet unter 

www.dbschenkerrail@de

eingesehen werden.
Bei speziellen Fragen ist der jeweils 

zuständige Ansprechpartner mit seinen 
Koordinaten angegeben.

Öffentlichkeitsarbeit  Public Relations

Kommerzielle, technische und operative Anforderunge n:

-kurzfristige Preisbildung für Spotverkehre evtl. inkl. Handling und Verteilung

-Entwicklung spezieller Preissysteme für Bahnspediteure 
(z.B. km-bezogene Preise, Mengenrabatte)

-Wettbewerbsfähige Konditionen

-Vermarktung von Rückladungspotentialen (Teilladungen?) durch Bahnspediteure

-Information über leere Waggonkapazitäten und Wagengattungen

-Attraktive Rückladungspreise

-Zentraler Ansprechpartner (marktübergreifender Zugmanager)



4

Kommerzielle, technische und operative Anforderunge n:

-Kundenschutz für akquirierte Volumen

-Zuverlässige, fahrplanmäßige Abfuhr

-Laufüberwachung, Information bei Verspätungen

-Keine generellen Preisabsprachen, bilaterale –
Vereinbarungen (Compliance Regelungen)

Ansprechpartner DB Schenker Rail:

Leiter Railports:  Thorsten Wartenpfuhl 
(Tel. +49 (6131) 1567800

Italien:                   Erwin Lehrbach 
(Tel. +49 (6131) 1561666
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Öffentlichkeitsarbeit  Public Relations

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit.


